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EDITORIAL

Vor Ihnen liegt die erste Aus gabe des News letters des Baye rischen Staats ­
instituts für Hoch schul forschung und Hoch schul planung (IHF). Künftig möchten
wir Sie in dieser Form über Neuig keiten aus der Forschung, über Aktivi täten
und Veröffent lichungen des Instituts informieren.

Der Newsletter wird an Sie versendet, weil Sie als Bezieher unserer Publika ­
tionen gelistet sind. Wenn Sie diesen News letter nicht mehr beziehen möchten,
nutzen Sie bitte die auto matische Abmelde möglichkeit am Ende des Textes.

Wir freuen uns auch über Ihre Anregungen und Ihr Feedback, das Sie gerne
an Hartwig@ihf.bayern.de richten können.

Isabell M. Welpe       Lydia Hartwig

Aktuelle Forschungsthemen

Bayerische Absolventen studien: Wieder hohe Beteili gung
Vielen Dank an alle Hochschulen!
An der neuen Runde der Baye rischen Absolventen studien
(BAS) für die Jahre 2016 bis 2018 beteiligen sich acht
Universitäten und 10 Hoch schulen für angewandte Wissen ­
schaften. Im Rahmen der BAS werden in Zusammen arbeit
mit den bayerischen Hoch schulen jähr liche Absolventen ­
befragungen für das Qualitäts manage ment durchgeführt. Die
Ergebnisse werden den Hoch schulen über ein Data­
Warehouse zur Ver fügung gestellt, in dem viel fältige Berichte
für einzelne Studien gänge, Studien bereiche oder Fakul täten
erstellt werden können.

  Weitere Informationen

Professorinnen und Pro fessoren in Bayern sind zufrieden
Im vergangenen Jahr führte das IHF eine landes weite
Professoren befragung zur Erfassung der Forschungs­ und
Lehr bedingungen an den Hochschulen Bayerns durch
(ProfQuest). Insgesamt gaben knapp 2.200 Professo rinnen
und Professoren Auskunft über ihre aktuelle Arbeits situation
und ihre Zufrieden heit mit den der zeitigen Arbeits ­
bedingungen, darunter ca. 1200 aus den Univer sitäten, gut
890 aus den Hoch schulen für angewandte Wissen schaften
(HAWs) und ca. 90 aus den Kunst­ und kirchlichen Hoch ­



schulen. Das entspricht einer Rück lauf quote von annähernd
33 Prozent. Insgesamt sind mehr als 60 Prozent der
Professoren schaft mit ihrer Arbeits situation im Großen und
Ganzen zufrieden. Allerdings empfinden fast zwei Drittel die
Zeit auf teilung zwischen Forschung, Lehre und akademischer
Selbst verwaltung als wenig zufrieden stellend und würden
sich mehr Zeit zum Forschen und weniger Verwaltungs tätig ­
keiten wünschen. Dies trifft insbesondere auf Universi täten
und HAWs zu.

  Weitere Informationen

Studieren ohne Abitur: In Bayern kein Problem?
Wie kommen Studie rende ohne Abitur (quali fizierte Berufs tätige) an den Hoch ­
schulen in Bayern zurecht, schließen sie ihr Studium erfolg reich ab, wie
werden sie dabei von der Hoch schule unter stützt? Mit dem Projekt kann
erstmals mehr über diese neue Studierenden gruppe in Erfahrung gebracht
werden. Das IHF hat hierfür eine groß angelegte Befragung bei den Vize ­
präsiden tinnen und Vize präsi denten für Lehre an allen staat lichen und kirch ­
lichen Hoch schulen in Bayern durchgeführt. Von den ange schriebenen staat ­
lichen und kirch lichen Hoch schulen für angewandte Wissen schaften haben
90 Prozent teilgenommen, bei den Univer sitäten waren es 70 Prozent. Wir
sagen allen teil nehmenden Hoch schulen herz lichen Dank! Die Ergeb nisse
werden derzeit ausge wertet. Die Studie wird voraus sicht lich 2017 erscheinen.

  Weitere Informationen

Flexibilisierung von Studien formen schreitet weiter voran
Das Teilzeit studium hat sich als die flexible Studien form in Bayern ent wickelt.
Unter sucht werden insbe sondere Unter schiede zwischen den Studien phasen
Bachelor und Master sowie zwischen den Hoch schul arten und den Fächern.
Schon jetzt zeigt sich, dass viele Hoch schulen der Einführung flexibler Studien ­
formen aufge schlossen gegenüber stehen. Gelegentlich werden allerdings
fehlende Voraus setzungen konstatiert.

Das IHF bedankt sich herzlich für die Teilnahme an der Befragung bei allen
Vize präsiden tinnen und Vize präsi denten der staat lichen Universi täten und der
Hoch schulen für angewandte Wissen schaften sowie bei den Expertinnen und
Experten, die sich für Interviews zur Verfügung gestellt haben. Die Ergebnisse
werden derzeit ausgewertet. Die Studie wird voraus sicht lich 2017 erscheinen.

  Weitere Informationen

Gesellschaft liche Wirkung von Hoch schulen – Mehr als Lehre
und Forschung
Die gesell schaft liche Wirkung von Hoch schulen auf ihre Region stellt neben
Lehre und For schung eine weitere wichtige Leistungs dimension der Hoch ­



schulen für ange wandte Wissen schaften in Bayern dar, der in diesem Projekt
nach gegangen wird.

Derzeit wertet das IHF die wissen schaft liche Lite ratur zu dem Thema aus und
legt Indika toren für die Aus wahl geeigneter Hoch schul regionen fest. Auf der
Grund lage dieser Vor arbeiten wird das IHF Interview leit fäden ent wickeln, die
im Rahmen der geplan ten Befragung wichtiger Stake holder an mehreren
bayeri schen Hoch schul stand orten Ende 2016 zum Einsatz kommen.

  Weitere Informationen

Veranstaltungen

Absolventen studien und Qualitäts management:
Best practice an deutschen Hoch schulen
Am 28. Oktober 2016 veranstaltet das IHF eine Tagung zum Thema
„Absolventen studien und Qualitäts management: Best practice an deutschen
Hoch schulen“. Ziel dieser Tagung ist es, die Rolle von Absolventen studien für
das Qualitäts manage ment und die Hochschul steuerung theoretisch und
konzeptionell zu beleuchten und durch Beispiele aus der Praxis zu
veranschau lichen. Den Einführungs vortrag wird Herr Prof. Dr. Uwe Schmidt
vom Zentrum für Qualitäts sicherung und ‑entwicklung der Universität Mainz
halten. Die Veranstaltung richtet sich an Wissen schaft lerinnen und Wissen ­
schaftler sowie an Hochschul angehörige in den Bereichen Qualitäts entwick ­
lung von Studium und Lehre.

Die Tagung findet im IHF in München statt. Anmeldungen sind bis zum
1.10.2016 unter bas@ihf.bayern.de möglich.

  Weitere Informationen

Rückblick auf Veranstaltungen

11. Jahrestagung der Gesellschaft für Hochschul forschung –
ein großer Erfolg

Am 7. und 8. April 2016 richtete das IHF die Jahres tagung der Gesell schaft für
Hochschul forschung aus. Sie stand unter dem Thema „Neue Formen der
Governance in Hoch schulen und Forschungs einrich tungen: Forschungs stand
und ‑perspektiven“. In verschie denen Vor trägen wurden die thematischen
Aspekte und Bezüge von Governance in Staat, Hochschulen und außer ­



universitären Forschungs einrichtungen heraus gearbeitet, Wechsel bezüge
zwischen den einzel nen Bereichen herge stellt und wissen schaftlich
begründetes, praktisch anwendbares Wissen zusammen geführt. Dabei wurden
auch neue Vortrags formate erprobt, die für weitere Tagungen übernommen
werden.

  Weitere Informationen

Besuch des Ministers und des Staats sekretärs im IHF

Am 6. April besuchte Staats minister Dr. Ludwig Spaenle (vierter von rechts)
das IHF und zeigte großes Inter esse an den laufenden Forschungs arbeiten. Im
Mittel punkt standen die Aufträge für das Wissen schafts mini sterium, die Ergeb ­
nisse des Bayeri schen Absol venten panels (BAP) und der Professo ren be ­
fragung ProfQuest sowie zweier Dritt mittel projekte. Weiteres Interesse galt der
regional­ökonomischen Wir kung von Hoch schul absol venten und dem dualen
Studium. Bereits am 24. Februar hatte Staats sekretär Bernd Sibler dem IHF
einen Besuch abgestattet und sich über die wich tigsten Forschungs themen
informiert.

Rückblick auf Vorträge

Am 14. und 15. Januar 2016 fand an der Helmut­Schmidt­
Universität Hamburg ein Symposium zum Thema
„Forschungs perspektiven auf Qualitäts sicherung und
Qualitäts manage ment an Hoch schulen” statt. Dr. Susanne
Falk (IHF) referierte hier zum Thema: Was leisten
Absolventen studien für die Profil bildung von Hoch schulen?

Am 25. und 26. Februar 2016 hielt Professor Dr. Yvette
Hofmann (IHF und Ludwig­Maximilians­Universität
München) auf dem „18. Workshop Hochschul management“
einen Vortrag mit dem Titel: „10 Jahre Transparenz an
Universitäten: Mode erscheinung oder effiziente Methode zur
Leistungs steigerung bei Professo rinnen und Profes soren?



Am 7. und 8. April 2016 fand in München die Jahres tagung
der Gesell schaft für Hochschul forschung zum Thema „Neue
Formen der Governance in Hoch schulen und Forschungs ­
einrichtungen: Forschungs stand und ‑perspektiven“ statt.
Professor Dr. Yvette Hofmann (IHF und Ludwig­
Maximilians­Universität München) hielt hier einen Vortrag im
Pecha­Kucha­Format mit dem Titel: „Black Box Hoch schule?
Information und Kommuni kation von Professo rinnen und
Profes soren.“

Am 3. Juni 2016 fand in Aachen das Symposium „Karriere ­
entscheidungen und ‑verläufe des wissen schaftlichen Nach ­
wuchses in den MINT­Fächern“ statt. Dr. Maike Reimer
(IHF) referierte zum Thema: Wer bleibt, wer geht? Karrieren
von Pro movierten in Wissen schaft und Wirt schaft.

  Weitere Informationen zu den genannten Vorträgen

Ausgewählte Veröffent lichungen

Studien zur Hochschul forschung 87: Erfolgreich im Studium,
erfolgreich im Beruf: Absolven tinnen und Absol venten dualer
und regulärer Studien gänge im Vergleich
Das duale Studium ist ein zukunfts trächtiges Erfolgs konzept,
das eine gute Passung von Arbeits platz nach frage und
‑angebot ermöglicht. Zu diesem Ergeb nis kommt eine Studie
des IHF zu Studium und Beruf sein stieg von Absolven ten
dualer und regulärer Studien gänge in den MINT­Fächern
und in den Wirt schafts wissen schaften an baye rischen HaWs.
Im Vergleich zu Absol venten regulärer Studien gänge weisen
Absol venten dualer Studien gänge bessere Studien ­
abschluss noten auf. Nach Studien ende werden sie häufiger
vom Aus bildungs unter nehmen über nommen und verbleiben
häufiger in der Region, sofern sie MINT­Fächer studiert
haben. Darüber hinaus ist ihr Einkommen höher.

  Die Studie ist hier online verfügbar.

Ausgabe 1/2–2016 der „Beiträge zur Hochschul forschung“ zum
Themen schwerpunkt „Karriere wege des wissen schaftlichen
Nachwuchses“ erschienen
Dieser Band der „Beiträge zur Hochschul forschung" nähert
sich in insgesamt neun Artikeln aus unterschied lichen
Perspektiven den Bedingungen für den Erfolg einer
wissenschaft lichen Karriere. Die einzelnen Studien
benennen objektive und subjektive Faktoren für das
Gelingen einer wissenschaft lichen Laufbahn und behandeln



neue Qualifikations formen wie Nachwuchs gruppen leitungen
sowie Junior professuren. Die beruflichen Entwicklungs ­
möglich keiten in der außer universitäten Forschung und in
der Privat wirtschaft werden ebenso in den Blick genommen
wie die Bedingungen in MINT­Fächern und in der Medizin.

  Die Zeitschrift ist hier online verfügbar.

Zum Studium ins Ausland – lohnt sich das für den Beruf,
und warum?
Auslands aufenthalte im Studium zahlen sich finanziell aus –
aber warum? Lernt man im Ausland etwas besonders
Wichtiges? Gehen vor allem diejenigen ins Ausland, die
ohnehin mehr die besten Berufs chancen haben? Oder
verhalten sich diejenigen, die im Ausland waren, beim
Berufs einstieg anders? Fabian Kratz (Foto rechts; ehemals
IHF, jetzt LMU) und Nicolai Netz (DZHW) haben dies mit den
Absolventen daten des IHF und des DZHW untersucht und
die Ergebnisse in „Studies of Higher Education“ veröffent ­
licht.

  Weitere Informationen

Personalia

Neue Doktorandin am IHF betreut die Bayerischen Absolventen ­
studien (BAS)
Esther Ostmeier unter stützt seit April 2016 als wissenschaft ­
liche Mitarbeiterin und Doktorandin das BAS­Team des IHF.
Zu ihrem Arbeits beginn am IHF sagt Esther Ostmeier: „Die
Bayerischen Absolventen studien sind ein wichtiges
Instrument im Qualitäts management der Hoch schulen und
eine wertvolle Daten grund lage für aktuelle Fragen der
Hochschul forschung. Deshalb freue ich mich darauf, diese
zu koordinieren und in Kooperation mit Vertretern der Hoch ­
schulen zu entwickeln.“ Esther Ostmeier studierte
Wirtschafts psychologie (B.Sc.) an der Leuphana Universität
Lüneburg und Arbeitsmarkt und Personal (M.Sc.) an der
Friedrich­Alexander­Universität Erlangen­Nürnberg und
arbeitete anschließend am Institut für Arbeitsmarkt­ und
Berufsforschung (IAB) in Nürnberg. Ihr Forschungs interesse
liegt im Bereich Berufs einstieg und Karriere verläufe sowie im
Bereich Organisations­ und Personal management.



Neue Postdoktorandin am IHF forscht zu Kreativität und
Innovation
Wie schaffen Hoch schulen ein förderliches Umfeld für
innovative Forschung und zukunfts weisende Lehre? Wie
lernen Studierende und Absolventen, eigen ständig Neues zu
gestalten und sich selbst gesteuert auf immer neue
Entwicklungen in der Arbeits welt der Zukunft einzustellen?
Dr. Maria Strobel ist seit Mai 2016 wissenschaft liche
Mitarbeiterin und Post doktorandin am IHF in Kooperation mit
der Technischen Universität München. Nach ihrer Promotion
zum Dr. rer. pol. an der TUM School of Manage ment
arbeitete die diplomierte Psychologin in der Personal ­
entwicklung, bevor sie den Weg in die Wissen schaft
einschlug. Aus der Perspektive der verhaltens wissenschaft ­
lichen Betriebs wirtschafts lehre untersucht sie, wie Hoch ­
schulen und Organisa tionen der freien Wirt schaft die
organisatio nalen Bedingungen schaffen können, die
kreatives und innovatives Denken und Handeln ihrer Mit ­
arbeitenden und Studierenden fördern.

Aktuelle Entwicklungen im Hochschul bereich
Die Bundeskanzlerin sowie die Regierungs chefinnen und Regierungs chefs der
Länder haben am 16. Juni die Exzellenz strategie, das Programm zu Förderung
des wissen schaft lichen Nach wuchses und die Förder initiative „Innovative
Hoch schule“ beschlossen.

Für die Exzellenz strategie zur Förderung universitärer Spitzen forschung stellen
Bund und Länder in den beiden Förder linien „Exzellenz cluster“ und „Exzellenz ­
universitäten“ jährlich 533 Millionen Euro zur Verfügung. In der ersten
Ausschreibungs runde werden elf Exzellenz universitäten bzw. Universitäts ­
verbünde gefördert.

Das Programm zur Förderung des wissen schaftlichen Nach wuchses umfasst
die Finan zierung von 1000 zusätz lichen Tenure­Track­Professuren, die nach
dem Ende des Programms erhalten bleiben. Es ist mit einer Milliarde Euro
über fünfzehn Jahre ausgestattet.

Durch die Förderinitiative „Innovative Hoch schule“ sollen vor allem Fach hoch ­
schulen sowie kleine und mittlere Universitäten gefördert werden, die bereits
über eine kohärente Strategie für ihre Inter aktion mit Wirt schaft und Gesell ­
schaft verfügen. Bund und Länder stellen hierfür gemeinsam insgesamt bis zu
550 Millionen Euro über 10 Jahre zur Verfügung.

  Weitere Informationen

Auswahl aktueller Publikationen zum Thema Hoch schule
Aktueller Hochschul bildungsreport mit dem Schwer punkt „Hoch schul bildung für
die Arbeits welt 4.0“. Weitere Informationen hier.

Aktueller Bildungs bericht „Bildung in Deutschland 2016“. Weitere Informationen
hier.



Aktuelle wissenschaft liche Bestands aufnahme zum Forschungs gegenstand
Hoch schule. Weitere Informationen hier.
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